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Eingang der Predig .
Er grosse Welt- Prediger i>Ev8 , da Er

( a ) in der Dtadt ^ jlcco viele Bisthöff und Meisten von
L^)1ieso und üorigen benachbanm Statten zu sich beruffen /
nachdem Er Ihnen vor allen Dingen die Kirchm - Sorg auffs
höchste anbefohlen hatte / laut angezogenem lexc : ^ rrenäice
ö<: c . nähme Er von Ihnen den letzten Äbicheid mit jenen betrüb¬
ten Worten : ^ mssiüs noir viclebicis facicm mcam 0INNL5
vor : wie der H . Iren ^ ux zeugt - ( b ) Von nun an wird keiner

auß Euch mein Angesicht mehr sehen . Fule daraus samöt allen auff die Knie / sich
Usid alle Gott anbett' Umd . Siebe da ! d/lu ^ nu ; stcrus 5a -stu8 cst omnium . Und
es ward ein grosses Heulen unter Ihnen allen . und sie fielen alle einer umb
den andern Paulo umb den Halß ; küssten Ihn zur letzt mit Zähnfliessenden Augen /
heuleten und weinten eines wcinens / waren auch nicht zu trösten umb des Worts
willen : daß sie sein Angesicht führohin nicht mehr sehen sollen . Gaben gleichwohl
Paulo das höchst - traurige letzte Geleith biß an das Schiff / sahen Ihm so weit nach
auff der Hinfahrt als das Aug tragen konte ; O Jammer ! O Schad .' müssen wir
dan unsern so werthen LehoMeifter / den grossen Apostel / unsern VaLter / die
Mach unseres Heyls auff einmahl verlohren sehen / und das einmahl für all ? Gott
crbarm ' S :

Außerwöhlte Hoch -betrübtiste Zuhörer / cs braucht anheut nicht vieler Wort / bey
diesem vor Augen stehenden so grossen und hochst - ansehnlichen Traur - Gerust ; aller
Augen Habens gefthen / oder wenigstens doch aller Ohren gehört / was für ein bit¬
teres ja fast unbeschreibliches Tramen und Weinen / Lammüren und Jammeren /
Karmen und Weh -klagen erschollen in der Chur - Fürstlichen Residmtz -StadtBomi
bey dasigen hohen Hoff - Lager / auff öffentlichem Marckt / in Gaffen und Stras¬
sen / in Kirchen und Gottcs - Hauseren / schon vormahls auff entstandenen ersten
Ruff der sich ereignenden Lebens - Gefahr / will geschweigen ( was ich doch mit Wor¬
ten nicht aufzusprechen vermag / ) von der allertramigsten / niemahlen gnuq zu be¬
klagenden Stund / da es geheißen -. ssostssT uou est stirer , ssolcssnst nicht mehr vor¬
handen . ( c ) Der Hochwürdigst -uno Durchleuchtlgste Fürst und Herr / Herr
ss08LPPI Ertz - Bischoff und Chur - Fürst von Cülln / Bischoff
zn HildeHeim und Lüttig / Hertzog in Obmnd Niedern Bayeren rc . rc .
Ist in diesim momcnc den 12 . ldlovcmb . Abends Klock bey nahe acht sanffr und
Gottseeligst im Herrn entschlaffen . küÄus est stccus M3§nu8 . O was Bcsiürtzung
aller getreuen Hertzen ! was Zerschlagenden aller wohlgesinnter Gemürheren ! und
durchgehends aller redlicher und auffrichtiger Vatbllen , Hohen und Niederen Be¬
dienten / und sambtlicher höchst - traurenden Unterthanen ! Ja freylich es rrauret
llöchst - empfiMchft / und wird noch lang bedauren dieses gantze Hohe Ertz - Stisst
Cölln / wie nicht weniger beyde Hoch -Stiffter Hildesheim und Lüttig rc . verlohren
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zu haben nicht so fast einen Mergnädigstcn Churfürsten / als in Wahrheits -
Grund vielmehr einen recht Hertz - gütigstcn Vatter / die Clerifty einen wachtsamb -
sten Ertz - und rcsticÄive Bischoffen / die HossStadt einen allermildesten Für¬
sten / alle Land - Sassen ein Hertz - liebstm Herrn / alle Armen / Mittlren und
Weysen einen allgemeinen Nvch - Helffer / alle Gcwalt -leydende einen mächtigen
Beschützer / alle Betrübte und Bedrängte inßgesambt ihre Zuflucht / ihren
Trost / ihren Vorstand / ihre Hülst / ja alles / auss einmahl in diese heu¬
tige Grabstatt verscharret zu sehen ; Sie klagen alle mit dem H . Mäyländischen
Bischoff Xmbroüo über den Tod seines Bruders : krivacum 5unu5 , tcäfleru5
xublicus ( a ) diese Leich seye zwar nur eines eintzig Verstorbenen allein / setze aber
zugleich alles in Betrübnus / das gantze Hohe Chur - Hauß Bayrn / hiesiges Hohe
Ertz - StifftEölln / alle . übrige Hoch - Stiffter / Stadt und Landen / alle in allge¬
meine allertieffste Traur . kaÄux cst llerur ma ^ nus .

Bin aber dan ich allein so unglücklich / daß / da alle vor Traurigkeit erstummen /
ich Unserem Wmland Gnädigsten Lands - Herrn bey heutiger Leich - Besingnus das
Traur - undKlag - Liedanstimmen muß ? Deme ich von hiesiger HochErtz - Bischoffli -
chenCantzel so mannichmahl / zum neuenZahr / ein langes Leben und beglückte Re¬
gierung zugewünschet / nun auch das betrübte : Kc ^ üelcac in pace , leyder ! nach -
schreyen soll ? Muß ich sehen vor meinen Augen im Tvdten - Sarck darnieder ligen Den¬
jenigen Churfürsten / durch dessen recht Vätterliche Sorg und Klugheit das Glück
und Wohlfahrt unseres Vattcrlands so lang auffrecht gestanden ? Muß ich sehen
den Bäuerischen Löwen aantz krafft - und Leben - loß / der so offt mit unerschrockenem
Muth und all Seiner Stärcke wider alle Unthier und Feind seiner Landen und
Lemhen so tapster gefochten ? Den sorgfältigsten Ober - Seelen , Hirten gantz
stumm / der so vülmahl seine mächtige Stimm von den Cantzlen / Doccnx co§
stcuc poreltacem stabcns ( b ) hat hören lassen mit Verwunderung und heissen Zäh¬
ren semer Schäfflein ? Ist dan ( ach daß ichs leyder sagen muß / und die riefle
Hertzen - Wund aller Getreuen erfrischen ) ist dan ) 0 8 Lk N
' ' dt / von welchem so viel tausend wohl gelebt haben / und von ihren selbsi - eige -
nen Lebens - Jahren gern etwelche zur längeren Frist herzuschiessm sich erbotten ?
Ey so stye es Gott geklagt !

Was sag ich / Mßerwöhlte Zuhörer ? was klagen wir lang ? Unser nun -
mehro in Gott rvbmder Hochwürdigft - Durchleuchligsier Ertz - Bischoff und
Churfürst 708 LkI 4 tzI 8 <HWK 4 L !^ 8 ist ja gar nit zu beklagen . Sein Eyge -
mr hoher Wünsch und Willen ist geschehen : 8 icur Domino placuic , icä kaÄum elt :
sc ) Wiees dem Herrn gefallen / also ifts geschehen . Gottes Will war auch Sun
Will / laut Ihrer bey anhaltender Leibs - Schwachheit so offt widerhohlter Wor¬
ten : Ich verlange die Gesundheit nit wieder ; es wäre dan Gott gefällig und Mir
seelig : lieber will Ich sterben / dan länger leben / und meinen Gott nur einmahl
bellydigen . Was braucht dan länger beklagen Denjenigen / der gar nicht zu be¬
klagen ist ? Vielmehr im Gegentheil haben wir Ursach über Ursach dem Aller¬
höchsten anheut möglichstes Lob und Danck abzustatten / daß es seiner Göttlichen
allwaltenden kroviäentz und Gütigkeit Gnädigst gefallen hat / krafft seines ewigen
Ratschlusses / vor 35 . Jahren unser Hohes Ertz - Stifft mit einem so grossen auß
dem Hohen Chur - Hauß Bäyeren erkohrnen Hertzogen / Zeit Lebens so wohl / als
absonderlich in dem / vor den Augen Gottes / so kostbahren / und ewigen Ando¬
ckens würdigsten Tod / mit recht ungemeinen Tugenden / und aufferbäuligster
Gottseeligkeit gezierten Ertz - Bischofflich - und Chur - Fürstlichen Ober - Haupt
Mergnädigft zu versorgen .

Diese Hohe Tugenden aber / mit ungezweiffelter Wahrheits - Grund an Tag zu
legen / O daß ich anheut wünschens Gewalt hätte / und durch meinen Wünsch
von Oben erlangen möchte Unseres in Gott ruhenden Herrens Seine hohe vom Him¬
mel empfangene lalcnca ; seinen aller Welt bekamen scharffsinnigsten Verstand
alles zu erfinden / sein lübris -s Urtheil alles zu unterscheiden / seinen lebhafftistcn
Geist alles zu dürchtringen / seinen geschwindiften Begriff alles / was die gantze
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poliricu , alle su5a publica , Geistliche und Weltliche plistoria , prlücL , Tbco -
loZlL , ? oIcmiLÄ , ^ lccÜ8 immer vorlegen konte / alles recht ins Haupt zu fassen /
sein verwunderliche Gedachtnus alles von Kinds - auff frisch und lebhafftigst zu be¬
halten / auch in siererley Sprachen am zierlichsten zu erzehlen / endlich seine Wort
und Sinn - reiche Llo ^ uentz und Beredsamkeit / was Er nur andere zu xerlua -
cürren vornähme / Jedermanniglich mit seinen gewichtigen visturün völlig zu über¬
reden . Ware ich also mit so außbündigem lalcnc vom Himmel versehen / so ge¬
traute ich mich anheut Unseren in Gott ruhenden Herrn vor zustellen / als eine mit
vielen Tugend - Strahlen hell -glautzende Sonn / welche doch Abends in ihrem Un¬
tergang / das ist / im Tod viel grösser geschienen / dan am bellen Mittag : kla -
jor IN occatu ; Oder als einen Wohlgeartheten für sein Land und Leutl) jederzeit
unermüdrt gestandenen recht - Bayerischen Löwen ; Oimlii8 Lconi ; , der sich aber
nun zur Ruhe schlaffen gelegt : KehuielceK8 acoubuilti üc peo . ( Ä ) Oder als
em grossen und mächtig hoch - erhabenen Oolostum und Bild - Saul aller Ehren
und Würden / so aber nun durch ein Erdbeben / will sagen durch den Tod zu
Boden gefallen . Oder als einen Hohen - Priester ^ aron mit seinem Hoch - Prie -
sittlichen Omar , Kleydung und Brust - Blat mit 12, . Edel - Gesteinen allerhand
Tugenden außgrzieret / obschvn nun Todts - verblichen / jedannoch mit gantz lcb -
hafften Farben vor Augen zu mahlen .

Nun aber meiner Schwachheit und gantzlichen Unvermögens wohl wissend / wil
mich halten in den Schranckrn der Geistlichen Kirchen -Cantze ! / wil nicht ein gantze
und hell - leuchtende Sonn / sondern nur etwelche Tugend - Strahlen ; nicht eumi
vollkommen ausgemachten Löwen / sondern nur einen Tatzen : ex unZue pco -
nem , darauß man sein vollständige Grösse abnehmen kan ; nicht ein hoch - erha¬
bene Bild - und Ehren - Säul / sondern nur einen Trimmer und abgefallenen
Daumen ; ex pollice Ooioü'um , darnach man das gantze Kunst - Stück leicht¬
lich abmessen wird ; nicht endlich einen mit all seiner Zierd und 12 - Edel - Gestei¬
nen wohl außstaffirten Hohen - Priester ^ aroo , sondern nur etlich wenige / auß
allen Seiger Ertz - Bischüfflichm Höchst - fürtresslichen Tugenden ; Mit einem
Wort : Eins will nur heut zeigen / wie nemolich Wtyland unser Gnädigster
Herr 708PP ^ U8 als ein recht Geistlicher Chur - Fürst und
Ertz - Bischoff in der Bischofflicher Hohen Tugend - Schul des Wostels / unter
anderen von Paulo allen Bischöffm vorgelegte UeLkiones , Eine in besonder treff¬
lich wohl begriffen / und selbiger so wohl im Lehm als im Tod / zu seinem Unsterb¬
lichen Nach - Ruhm / mit aufferbäuligster That auffs genaust nachkomme « Lve
und ist diese : /z,ccenäirc vobi8 univcrso OreAl öLL . Habt acht auff Euch
selbst / und auffdie gantze Heerd rc .

Abcheiklng .
Auff daß aber die probe und Beweist von jedermanniglich zu recht ver§

standen werde / theile ich den angezogenen Text in drey Theil ab .

Der 1 , Theil ist / daß Wcyland Ihre Durchlcuch -
tiakeit l 08 kkU nit änderst
dan vom H . Geist selbst zum Ertz - Bischoffm gesetzt.

Der i > Wie Er acht gehabt auff die gantze Heerd .
Der Wie Er acht gehabt auff Sich selbst.

Hierbey aber proEre ich feyrligft zum Vorauß / daß in einem kurhistm
Begriff änderst nichts anziehen werde / dan nur allein / was mir von
vertrauter Hand und Mund deren / die alles mit Augen gesehen / mit
Ohren gehört / zu Theil worden . Fange derowegen an im Nah¬
men des Allerhöchsten . B Erster
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